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Eislaufbahn auch 2018?
CSU informierte sich vor Ort über die Erfahrungen

FEUCHT – Die mobile Eislaufbahn 
„ICE-Freude Feucht“ geht nun in 
die vierte und letzte Woche, und das 
war Anlass für eine Abordnung der 
Feuchter CSU, sich vor Ort umzuse-
hen.

Mijo Lerotic, Beauftragter des SC 
Feucht, der die Eislaufbahn betreut, 
erläuterte die bislang gemachten Er-
fahrungen. Mittlerweile haben rund 
1000 Kinder und Schüler das Ange-
bot genutzt, vormittags kostenlos mit 
ihrer Gruppe Eis laufen zu können. 
Anfängliche Lärmprobleme habe 
man in den Griff bekommen, und 
trotz der bisherigen vier Regentage 
gab es in der Summe regen Besuch. 

Familiäre Atmosphäre
Nach Vereinbarung wurde sogar 

Eishockey für Gruppen ermöglicht. 
Besucher kämen zwar überwiegend 
aus Feucht, aber auch aus der Umge-
bung, und lobten die familiäre Atmo-
sphäre der Feuchter Eislaufbahn. 

Die Parkplätze am Kirchweihplatz 
sind weiterhin uneingeschränkt 
nutzbar, der Schlittschuhverleihser-
vice werde gut in Anspruch genom-
men und die „zivilen Eintrittspreise“ 
würden generell begrüßt. 

Man müsse auch nur einmal am Tag 
Eintritt bezahlen, erklärte Lerotic, 
wer zwischendurch etwas anderes 
erledigen müsse, könne danach er-
neut die Eislaufbahn benutzen, ohne 
ein zweites Mal bezahlen zu müssen. 

Sein besonderer Dank galt den Spon-
soren, die dies alles erst möglich ge-
macht haben. Bis Sonntag, 19. März, 
ist die Bahn noch in Betrieb.

„Wir haben das Vorhaben von An-
fang an unterstützt“, so CSU-Vor-
sitzender Alexander Hommel, der 
zusammen mit Mitgliedern der Frak-
tion und des Vorstandes den Aktiven 
des SC für ihre Bereicherung des 
Freizeitangebotes in Feucht dankte. 

Am Freibadparkplatz war Eislau-
fen in den letzten Jahren überhaupt 
nicht oder nur für vereinzelte Tage 
möglich gewesen.

Gemeinsam mit Mijo Lerotic war 
man sich  einig, nach den vier Wo-
chen Betrieb ein Fazit zu ziehen und 
dabei alle Aspekte von finanzieller 
Bilanz, Besucherfrequenz, Lärm-
situation, Energiekosten u. v. a. m. 
genau zu analysieren und dann über 
eine möglicher Fortsetzung in 2018 
zu entscheiden. 

Veranstalter motiviert
Die Veranstalter jedenfalls sind 

nach dem bisherigen Verlauf interes-
siert und motiviert, auch im nächsten 
Jahr der Feuchter Bevölkerung die 
mobile Eislaufbahn auf dem Kirch-
weihplatz anzubieten. Auch wenn es 
noch zu früh für eine offizielle Bi-
lanz ist, waren alle über viele positive 
Rückmeldungen erfreut. Eine Mutter 
formulierte dazu beispielhaft: „Die 
Kinder sind so begeistert und glück-
lich. Es macht Spaß, im Sonnen-

schein zu fahren. Sie bewegen sich, 
es ist ein schöner Treffpunkt für die 

Kinder und verkürzt das Warten auf 
den Frühling und das warme Wetter. 

In jeglicher Hinsicht sinnvoll inves-
tiertes Geld.“ db/CSU

Eine Abordnung der CSU informierte sich vor Ort über die Erfahrungen mit der mobilen Eislaufbahn. Sie ist noch diese 
Woche geöffnet. Dann wird Fazit gezogen, um dann über eine mögliche Fortsetzung 2018 zu beraten. Foto: Bauer

Mit ganzer Kraft und innerer Überzeugung für die Heimat
MdL a. D. Kurt Eckstein feierte gestern 70. Geburtstag – Innenminister Joachim Herrmann gratulierte persönlich

NÜRNBERGER LAND – „Du 
hast mit kompetentem Handeln, 
einem zuverlässigen Blick für das 
Machbare und unaufgeregter Per-
fektion zahlreiche wichtige wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle 
Projekte mit auf den Weg gebracht 
und dabei das politische und gesell-
schaftliche Leben nachhaltig berei-
chert und geprägt.“ So lobte Bayerns 
Innenminister Joachim Herrmann 
den ehemaligen Landtagsabgeord-
neten Kurt Eckstein, der gestern 
seinen 70. Geburtstag feierte.

Der Innenminister ließ es sich 
nicht nehmen, die Glückwünsche 
dem Jubilar, der in den Räumen der 
Lebenshilfe in Lauf-Schönberg mit 
Familie, Verwandten, persönlichen 
Freunden, langjährigen Weggefähr-
ten aus der Politik und der örtlichen 
Bauernverbandsarbeit sowie CSU-
Bürgermeistern und den Fraktions-
mitgliedern des Altdorfer Stadtrats 
und aus dem Kreistag feierte, per-
sönlich zu überbringen

In all den Jahren, in denen er Eck-
stein kenne, habe er festgestellt, 
dass Politik für Eckstein bedeute, 
mit Herz und Verstand bei den Men-
schen zu sein. Herrmann: „Du setzt 
Dich stets mit ganzer Kraft und in-
nerer Überzeugung für deine Hei-
mat ein, und die Menschen spüren 
das auch.“ 

Mit einem Ständchen hatten die 
Gäste den Jubilar, der an diesem Tag 
viele Hände schütteln musste, hoch 
leben lassen. CSU-Kreisvorsitzen-
der und MdL Norbert Dünkel be-
grüßte die geladenen Gäste, darun-
ter den langjährigen Vorsitzenden 
des Haushaltsausschusses im Land-
tag, MdL a. D. Manfred Ach, Finanz-
staatssekretär a. D. Hansgeorg Hau-
ser, Bezirksrat Dr. Bernd Eckstein, 
stellvertretende Landrätin Corne-
lia Trinkl, die ersten Bürgermeis-
ter Erich Odörfer (Altdorf), Heinz 
Meyer (Burgthann), Günther Rög-
ner (Engelthal), Konrad Rupprecht 
(Feucht), Michael Schmidt (Win-
kelhaid) sowie die 2. Bürgermeis-
ter Norbert Maschler (Lauf) und 

Peter Uschald (Hers-
bruck), Kreisbrand-
rat Norbert Thiel, 
BBV-Präsident und 
Kreisobmann Gün-
ther Felßner, Ehren-
kreisobmann Helmut 
Schmidt, die bisheri-
ge Kreisbäuerin Betty 
Schmidt sowie Land-
wirtschaftsdirektor 
Werner Wolf.

In ihrer kurzweili-
ge Laudatio würdigte 
Marlene Mortler so-
wohl Ecksteins stan-
despolitisches Wirken 
für die Landwirt-
schaft („Dich zeichnet 
aus, dass du der tradi-
tionellen Landwirt-
schaft verbunden bist 
und bleibst.“)  als auch 
sein Engagement auf 
den verschiedensten 
politischen Ebenen. 
Letzteres unterstrich 
auch Innenminister 
Hermann. Durch sei-
ne vielfältige Arbeit 
in der Kommunal-
politik sei Eckstein 
nicht nur äußerst ver-
siert und breit auf-
gestellt, sondern er 
habe diese wertvollen Erfahrungen 
23 Jahre lang auch in verschiedenen 
Ausschüssen, Gremien und Arbeits-
kreisen im Bayerischen Landtag an-
gebracht. 

„Vor allem als Mitglied im Aus-
schuss für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten warst du mit 
deinem praxisnahen Fachwissen 
als Landwirt, Berufsschullehrer 
und stellvertretender Kreisobmann 
des Bayerischen Bauernverbandes 
in allen landwirtschaftlichen An-
gelegenheiten ein zuverlässiger und 

praxisnaher 
A n s p r e c h -
partner.“ 

Im Aus-
schuss für 
Staatshaus-
halt und Fi-
n a n z f r a ge n 
habe sich 
Eckstein ei-
nen Namen 
gemacht und 
immer mehr 
als das Not-
wendige ge-
leistet. 

Dieses star-
ke Engage-
ment habe 
auch für den 
L a n d k r e i s 
Nü r nberger 
Land viel 
g e b r a c h t , 
u nt e r s t r ic h 
Marlene Mort- 
ler, die Eck-
stein für die-
se „wichtige 
und wertvol-
le Arbeit für 
das gesamte 
Nü r nberger 
Land“ dank-
te.

Dass er beim Bauernverband im 
Nürnberger Land „nur“ stellvertre-
tender Kreisobmann wurde, lag da-
ran, dass die damals bereits gestell-
ten Weichen in eine andere Richtung  
zeigten, Aber auch als Stellvertreter 
von Helmut Schmidt habe er von 

1982 bis 2012 die Arbeit entschei-
dend mitgeprägt.

In all den Jahren habe Kurt Eck-
stein aber auch auf seine Fami-
lie zählen können. „Deine Familie 
kann stolz auf dich und du stolz auf 
sie sein.“ 

Kurt Eckstein habe trotz seiner 
politischen Karriere nie die Bo-
denhaftung verloren. Er sei beliebt, 
gesellig, heimatverbunden, tradi-
tionsbewusst und ein begnadeter 
Netzwerker, zuverlässig, gutmütig 
und hilfsbereit, bisweilen aber auch 
– wenn es um die Sache geht – „stur 
und starrköpfig, kritisch und zor-
nig“. Er habe das Motto der CSU 
„Näher am Menschen“ nicht nur ge-
lebt sondern verinnerlicht. 

Seinen Erfolg im Leben und bei 
der Arbeit könne man auch so zu-
sammenfassen: „„Lustig, listig, läs-
tig.“

Innenminister Joachim Herr-
mann formulierte es so: „Alle, die 
mit dir zusammenarbeiten, egal auf 
welcher Ebene und quer durch die 
Parteien, wissen: Du bist gradlinig, 
grundsatztreu und loyal. Das ist viel 
in der Politik.“

Als langjähriger politischer Weg-
gefährte und persönlicher Freund 
von Anfang an gratulierte Altdorfs 
Bürgermeister Erich Odörfer auch 
für die Fraktion der CSU im Stadt-
rat und Kreistag. 

Kurt Eckstein sei ein Mann der 
deutlichen Worte. „Das verstehen 
die Leute. Daraus spricht die Erfah-
rung und davon haben wir alle pro-
fitiert.“ 

Eckstein genieße über Partei-
grenzen hohes Ansehen. Er habe die 
Altdorfer Stadtpolitik entscheidend 
mitgeprägt.

Der Jubilar dankte für die viel-
fältigen Glückwünsche und die 
Würdigungen. Und Eckstein wäre 
nicht Eckstein, wenn er dies nicht 
entsprechend hintersinnig kom-
mentiert hätte: „Herr verzeih ihnen, 
dass sie so übertrieben haben, ver-
zeih aber auch mir, dass es mir so 
gut gefallen hat.“

Ein besonderer Dank galt seiner 
Frau Lina und den Kindern Andre-
as, Susi und Claudia, „die mich auch 
in schweren Zeiten getragen und 
unterstützt“ haben.“ LORENZ MÄRTL

Die besten Wünsche zum Geburtstag 
auch von Finanzstaatssekretär a. D. 

Hansgeorg Hauser.

Über den Besuch und die Glückwünsche von MdL Manfred Ach mit seiner 
Frau Karola (von rechts), langjähriger politischer Weggefährte als Vorsitzen-
der des Haushaltsausschusses, dem Kurt Eckstein in seiner Landtagszeit 

lange angehörte, freute er sich besonders.

MdB Marlene Mortler (links) hielt die Laudatio auf den Jubilar Kurt Eckstein. Ehefrau Lina durfte von MdL Norbert 
Dünkel („Hinter jedem starken Mann steht eine starke Frau“) Blumen entgegennehmen. Fotos: Lorenz Märtl

Zwei die sich verstehen: Kurt Eckstein 
und Landwirtschaftsdirektor Wolf.


